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in Lienz

Schuljahr 2012/13

Gesamttiroler Direktorenkonferenz

Insgesamt 
waren wir 
in beiden 
Fachrich-
tungen für 
knapp 280 
SchülerIn-
nen in 11 
Klassen 

verantwortlich. Davon konn-
ten 230 Jugendliche in unserem 
Schuldorf wohnen und damit 
waren wir als Lehrkräfte und Er-
zieher in der Internatspädago-
gik entsprechend gefordert.
70 SchülerInnen der Fachrich-
tungen Landwirtschaft und 
Hauswirtschaft beendeten die 
dreijährige Ausbildung mit den 
Abschlussprüfungen und erhiel-
ten kürzlich die Facharbeiter-
briefe überreicht.
Wir können mit den erbrachten 
Leistungen unserer Absolven- 
tenInnen zufrieden sein und 
gratulieren dazu herzlich. Mit 
der ganzheitlichen Ausbildung 
an unserer Schule schaffen wir 
den Jugendlichen sehr gute 
Startbedingungen für den Beruf 
und für weitere Bildungswege.
Der Großteil hat bereits einen 
Lehrplatz mit Lehrzeitanrech-
nungen, Zusagen für weitere 
Ausbildungen in Sozialberu-
fen oder Aufbaulehrgängen zur 
Matura.
29 TeilnehmerInnen absolvier-
ten hoch motiviert, sehr enga-
giert und auf hohem Leistungs-
niveau unseren dritten Schultyp 
– die Fachschule für Erwachse-
ne mit 260 Unterrichtseinhei-
ten. Im Oktober 2013 erfolgt der 
Abschluss dieses Lehrganges 
mit der Erreichung des Ausbil-
dungszieles – Landwirtschaftli-
cher Facharbeiter.
In unserer ganzheitlichen Aus-
bildung haben wir vielfach Be-
währtes fortgesetzt.
Neu war die Partnerschaft mit 
dem Nationalpark Hohe Tauern. 
Ziel dieser 3-jährigen Zusam-
menarbeit ist es, Jugendliche 
für die Belange des Naturschut-
zes und der Nationalparkidee 
zu sensibilisieren.
Wir dürfen auf interessante 
Projekttage zurückblicken und 
bedanken uns beim Mitarbei-
terteam der Nationalparkver-
waltung.

Nach längerer Planungspha-
se,  den notwendigen Vorberei-
tungsarbeiten und entsprechen-
den Genehmigungsverfahren 
konnten wir Mitte Juni mit der 
Generalsanierung des Schüler-
wohnheimes im Müllerhof be-
ginnen.
Das Sanierungsprojekt wird in 
zwei Bauabschnitten – Sommer-
monate 2013 und 2014 – um-
gesetzt. Dabei gilt es, das nun 
mehr als 35 Jahre alte Internat 
und einzelne Praxisräumlichkei-
ten zeitgemäß und für Jugendli-
che attraktiv zu gestalten.
Weiters sind entsprechende 
energietechnische Maßnahmen 
– wie Fensteraustausch und 
Wärmeschutz –  sowie eine Rei-
he sicherheitstechnischer Adap-
tierungen notwendig.
Mit dem Einbau eines Perso-
nenaufzuges und behinderten-
gerechter Wohneinheiten  wird 
auch auf Jugendliche mit be-
sonderen Bedürfnissen Rück-
sicht genommen.
Das  ganzheitliche Bildungsan-
gebot, moderne Schul- und In-
ternatseinrichtungen und ein 
engagiertes Lehrer- und Mit-
arbeiterteam waren wiederum 
die Basis für ein erfolgreiches 

Schuljahr.
Dafür möchte ich allen Lehr-
kräften und den Mitarbeiter-
Innen an unserer Schule ganz 
herzlich Danke sagen.
LH-Stv. Anton Steixner war in 
der Landesregierung – neben 
verschieden anderen  Aufgaben 
– auch für die Landwirtschaft 
und das Landw. Schulwesen zu-
ständig. 
Für ihn war die Ausbildung der 
Jugend im ländlichen Raum ein 
ganz besonderes Anliegen und 
so hat er sich für die Weiterent-

Ein erfolgreiches Schuljahr
im Rückblick

Die DirektorenInnen und 
Fachvorständinnen der land-
und hauswirtschaftlichen 
Schulen Tirols, Südtirols und 
dem Trentino trafen sich im 
Mai in der LLA Lienz.
Im Mittelpunkt des zweitägi-
gen Treffens standen der Er-
fahrungsaustausch und als 
Schwerpunkt die Mobilitäts-
woche, bei der die SchülerIn-

nen zu Spezialprogrammen in 
andere Schulen wechseln.
In diese Mobilitätswoche sol-
len auch die Fachschulen Süd-
tirols und San Michele einge-
baut werden.
Fixpunkte in der bisherigen 
Zusammenarbeit waren die 
Wintersporttage, ein Kultur-
tag alle zwei Jahre, der Haus-
wirtschaftswettbewerb und der 

Fachwettbewerb 
für alpine Land-
wirtschaft, den 
heuer Lienz aus-
gerichtet hat.
Weitere Pro-
grammpunkte bei 
diesem Treffen 
waren  ein gemüt-
licher Abend im 
Mesner Stadl der 
Familie Webhofer 
in Gaimberg und 
die Besichtigung 
des  Viehmarkt-
zentrums in der 
RGO Arena und 
des Maschinen-
ringes Osttirol.
Die nächste ge-
meinsame Direk-
torenkonferenz 
wird 2014 in Bo-
zen – Haßlach 

stattfinden.

Dir. Alfred Hanser

wicklung der Landwirtschaftli-
chen Lehranstalten in Tirol zu 
modernen Schul-, Weiterbil-
dungs- und Veranstaltungszent-
ren  entsprechend eingesetzt.
Nachdem Anton Steixner sich 
nach den Landtagswahlen im 
Frühjahr aus der Politik zurück-
gezogen hat, möchten wir – un-
sere Schulgemeinschaft – uns 
für seine Unterstützung und ste-
tige Wertschätzung unsere Ar-
beit recht herzlich bedanken. 

Dir. Alfred Hanser

Dr. Stephan Prantauer, Ing. Christina Röck, Landw. Schulwesen Innsbruck, Dr. 
Stefan Walder, Abteilungsdirektor Bozen, DirektorenInnen, Fachvorstände der 
Fachschulen für Landwirtschaft und Hauswirtschaft Nord- und Osttirol, Südtirol 
und Trentino
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Bildunterschrift

Kreative Talente – 
Feste und Veranstaltungen

Euregio-Fachwettbewerb  
Alpine Landwirtschaft an der LLA Lienz

Gesamttiroler Direktorenkonferenz

Um eine gute, qualifizierte und praxisna-
he Ausbildung bemühen sich die Land-
wirtschaftsschulen Tirols. Beim alljährlich 
stattfindenden Wettbewerb gibt es Gele-
genheit die Leistungen zu messen und das 
gegenseitige Kennenlernen zu fördern.

Hervorragend schnitten in diesem Jahr die 
Schüler der LLA Lienz ab. Simon Pondorfer, 
Dölsach, Simon Oppeneiger, Virgen und 
Josef Wurnitsch, Virgen, erreichten in der 
Einzelwertung die ersten drei Plätze. 

Bei der Gruppenwertung hatte das Team 5 
mit Hannes Reiterer, Salern bei Brixen, Jo-
nas Insam, Dietenheim bei Bruneck, Jakob 

Perthaler, LLA Weitau und Mathias Krat-
zer, LLA Lienz die Nase vorn. 8 Teams zu je 
4 Schülern kämpften um Punkte und ver-
suchten durch ihr Wissen und ihre prak-
tischen Fähigkeiten möglichst gut abzu-
schneiden. 
Alle 4 Tiroler Landwirtschaftsschulen (Imst, 
Rotholz, St. Johann-Weitau und Lienz), die 
Südtiroler Schulen Fürstenburg im Vinsch-
gau, Salern bei Brixen und Dietenheim bei 
Bruneck und die älteste Tiroler Landwirt-
schaftsschule aus San Michele bei Trient 

stellten Teilnehmer für diesen Wett-
bewerb. 
Auf 10 Stationen konnten jeweils 
50 Punkte erreicht werden. 
• Fütterung und Gesundheit der  
   Milchkühe 
• Handmelken am Gummieuter 
• Tierbeurteilung 
• Käsetest
• Erkennen von Gräsern und  
   Samen 
• Landtechnik – Wartung und  
   Teileerkennung 
• Unfallverhütung 
• Radmontage 
• Waldwirtschaft-Entastung 
• Baumartenbestimmung 
 
Da der Wettbewerb  unter dem 
Motto „CARPE DIEM“  stand, 
überreichten Direktor Dipl.-Ing. 
Alfred Hanser und die Direktorin 
der Fachschule Dietenheim Julia-

ne Gasser Pellegrini den besten drei Teams 
Uhren, die in der Werkstätte Metall herge-
stellt wurden.

Thomas Sint

Die Gruppensieger mit den Teambetreuern und den 
DirektorInnen; vorne: Jakob Perthaler, LLA Weitau; 
hinten: Hannes Reiterer, Salern/Brixen; Jonas Insam, 
Dietenheim/Bruneck; Mathias Kratzer, LLA Lienz

Zu einem festlichen Bankett lu-
den die Schülerinnen der 3FSH 
als Dank an ihre Eltern.

Unter Anleitung der Fachleh-
rerinnen Germana Mattersber-
ger (Küche), Marianne Holaus 
(Service) und Andrea Köck-Sint 
(Kreatives Gestalten) bereiteten 
die Mädchen ein hervorragen-
des Festessen im stilvollen Am-
biente zu.
Das exklusive Menü wurde zum 
größten Teil aus hofeigenen Pro-
dukten, die im Rahmen des Un-
terrichtes veredelt wurden, wie 
zum Beispiel Müllerhof-Weich-
käse, Joghurt, Brot, Kartoffeln 
und Fleisch, gekocht. Professio-
nell servierten die Schülerinnen 

Was Schülerinnen und Schüler im Be-
reich musisch-kreativer Bildung leisten 
können, versetzte Eltern, LehrerInnen 
und MitschülerInnen in Staunen.

Alljährlich findet 
im Frühjahr ein 
kultureller Abend 
in der LLA Lienz 
statt, wo Schüler-
Innen Gelegenheit 
haben, im Bereich 
Musikkapelle, 
Chorgesang und 
Theater ihre Talen-
te zum Besten zu 
geben.
Jedes Jahr wer-
den die zuständi-
gen LehrerInnen 
vor die Herausfor-

derung gestellt, die Schülerkapelle, den 
Schulchor und die Theatergruppe neu 
zu formieren. Trotzdem gelingt es ihnen 
immer wieder ein vielfältiges Programm 
zu präsentieren. Songs wie „Halleluja“ 
von Leonard Cohen mit Solostimme und 
Klavier oder Raggae mit Blechbläsern 
lassen erahnen, was noch alles mit die-
sen talentierten Musikern möglich ist. 
Eine große Portion Mut und Selbstver-
trauen beweisen auch jene Jugendli-
chen, die sich auf die Bühne stellen und 
ihre Performance in Tanz, Gesang und 
darstellendem Spiel zeigen.

Schülerinnen und Schüler in ihrer Welt 
kennenzulernen und zu sehen, mit wie 
viel Freude und Engagement sie dabei 
sind, das sind wertvolle Erfahrungen für 
LehrerInnen und Eltern.

Margit Ortner

Kultur in der LLA Lienz

Ein Festessen als Dankeschön

Theater „Dietlinde 
und Hans Werner-
le“ (Jakob Steiner)

Schüler-Musikkapelle LLA Lienz mit insgesamt 32 Schüler-
Innen im Mehrzwecksaal (Leitung: FL Peter Außerlechner)

Dir. Alfred Hanser begrüßt die Eltern 
der Schülerinnen im Müllerhof

erlesene Weine und die musikalische 
Umrahmung gestaltete eine Klarinet-
tengruppe der ersten Klassen FSH.

Margit Ortner
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ser und DI Wolfgang Baumgartner, als die 
beiden Verantwortlichen für die Zuchtar-
beit im Betrieb, ein grandioser Erfolg. Evita 
bestach mit ihrem hervorragenden Körper, 
exzellenten Becken und sehr guten Funda-
ment. Das lebhafte Euter war letztlich ein 
wichtiges Kriterium zur Erlangung des Sie-
ges.

Familie Bernhard Mariacher, vlg. Groder 
(Virgen) und Familie Erhard und Danie-
la Mietschnig, vlg. Stampfer (Dölsach) er-
reichten mit ihrer Kuh–Familie „Sissi“ (V: 
Vanstein) den Bundes-Reserve-Sieg.
Die Krönung der Bundesfleckviehschau aus 
Osttiroler Sicht bildete der Bundessieg bei 
den Dauerleistungskühen mit Brindl (V: Re-
gio) von Stefan Stadler, vlg. Moser aus Vir-
gen und seinem Sohn Roman Stadler (Ab-
solvent der LLA Lienz).

Wolfgang Baumgartner

Deutliche Präsenz der Osttiroler Züchter 
und der LLA Lienz

Beim Jungzüchter-Bewerb am Samstag, 6. 
April erreichten drei Absolventen der LLA 
Lienz beste Platzierungen: 

• Lukas Schneeberger aus Matrei gelang 
mit seiner Kalbin Linda (V: Malhaxl) der 
Typsieg in seiner Gruppe und beim Vor-
führbewerb wurde er Gruppenzweiter.
• Roman Stadler aus Virgen wurde mit 
seiner Kalbin Bessy (V: Malhaxl) jeweils 
Gruppenzweiter bei der Typ- sowie Vorführ-
entscheidung.
• Raimund Mariacher aus Virgen erreichte 
mit seiner Kalbin Sabrina (V: Horito) eben-
falls den zweiten Platz bei der Typentschei-
dung.

Den eigentlichen Höhepunkt bildete das 
Kuh-Preisrichten und die Elite-Auktion mit 
Auktionator DI Wolfgang Baumgartner. 
150 der besten Fleckvieh-Schaukühe aus 
ganz Österreich konnten sich dazu qualifi-
zieren. Zwei Kühe aus Osttirol mittendrin.
Die Stiermutter Evita (V: 
Herich) von der LLA Lienz 
erreichte auf Anhieb den 
Gruppensieg bei den Kü-
hen mit zwei Abkalbungen. 
Für Ing. Thomas Mußhau-

Aus der Landwirtschaft

Bundesfleckviehschau
in Rotholz

Bundessiegerin der Dauerleistungskühe 
Brindl: v.l.n r.: Stefan Stadler, vlg. Moser aus 
Virgen, Christoph Peintner, Geschäftsführer 
Rinderzucht Osttirol, Roman Stadler, Jung-
züchter und LLA-Absolvent, ÖkR. Johann 
Steiner, Obm. RGO-RZ, ÖkR. Anton Wagner, 
ZAR-Obm.

Gruppensieger 2. Abk./ Stiermutter Evita von 
der LLA Lienz  
V.l.n.r.: Thomas Mußhauser, Johann Hosner 
FIH-Obm., Ehammer Kaspar RZVT-Obm.

Kuh-Familie von „Sissi“ v.l.n.r.: Carmen Mietschnig mit Sani 
(V: Repteit), Schülerin der LLA, Daniela Mietschnig mit Sel-
li (V: Hernandes PP), Bernhard Mariacher mit Sissi (V: Van-
stein), Manuel Mariacher Schüler der LLA, Dr. Alfred Wei-
dele, Ing. Christian Straif, Obm. ÖkR. Willibald Rechberger, 
Obm. ÖkR. Kaspar Ehammer

Auszeichnung für erfolgreiche Rinder-
zucht für die LLA Lienz. Fünf Fleck-
viehzüchter aus Osttirol wurden für 
ihre Verdienste geehrt.

Zuchtrinderausstellungen auf Bun-
desebene bieten den Anlass, erfolgrei-
che Züchter zu ehren. Im Rahmen der 
Bundesfleckviehschau 2013 in Rotholz 
wurden fünf Osttiroler Fleckviehzüch-
ter für besondere Verdienste in der ös-
terreichischen Rinderzucht und für her-
ausragende züchterische Leistungen 
mit Staatspreisen und Ehrendiplomen 
des Landwirtschaftsministeriums sowie 
mit Medaillen der ZAR ausgezeichnet.

Aus diesem Anlass erhielten: 

•  Lukas Schneeberger, Matrei,  
    Jungzüchter und Absolvent der LLA 
    Lienz die Medaille Top of Austria 

•  Fam. Stefan Stadler, Virgen, den  
    Staatspreis in Gold  

•  Fam. Bernhard Mariacher,  
    Erhard und Daniela Mietschnig den  
    ZAR Preis in Silber 

•  LLA Lienz mit Ing. Thomas Muß- 
    hauser und DI Wolfgang Baumgart- 
    ner den Staatspreis in Bronze

Die Ehrungen wurden wie im Bild un-
terhalb ersichtlich, von LHstv. Josef 
Geisler und dem ehemaligen LHstv.  
Anton Steixner im Rahmen einer sehr 
würdigen Feier in den Räumlichkeiten 
der  Landwirtschaflichen Landeslehr-
anstalt Rotholz verliehen. 

Wolfgang Baumgartner

Staatspreis in Bronze 
für LLA Lienz
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SchülerInnen unterwegs

Natur erleben
Nationalpark Hohe Tauern

Nach der interessanten Füh-
rung im Nationalparkhaus 
Matrei i.O. führte uns unser 
Weg zum Gesundheitsbauern-
hof „Bartlerhof“ im Zedlacher 
Paradies. Dort erwartete uns 
eine Reise durch Reginas Kräu-
tergarten mit anschließender 
Kneipp Abkühlung. 

Im Zuge eines Lehrausgan-
ges nach Feld (Matrei) konn-
ten die Schüler der beiden ers-
ten Klassen FSL erleben, wie 
beispielsweise das Holzrücken 
alternativ mit Pferden durchge-
führt werden kann. Herr Alois 
Steiner zeigte in beeindrucken-
der Weise mit einer seiner Nori-

Melanie Weis, Melanie Pressla-
ber, Nadine Prentner und Julia 
Steiner bereiten das Mittagessen

Kneippen durch die Wasser-
straße: Sophie Steiner, Melanie 
Presslaber, Renate Vollgger und 
Regina Ortner

Arbeiten mit

Die Abschlussexkursion bei-
der 2FSL Klassen am 22. und 
23. April 2013 führte uns 
nach Oberösterreich. 

Nach Besichtigung der Forst-
lichen Ausbildungsstätte 
(FAST) in Orth/Gmunden er-
lebten wir die spannende und 
gleichzeitig faszinierende 
Welt der Stahlherstellung in 
der VOEST ALPINE Linz. So 
wurde uns auch die äußerst 
schwere Arbeit an den Hoch-
öfen gezeigt.
Ein besonderes Highlight un-
serer Exkursion war das Trak-

 
Abschlussexkursionen

Begleitet von Klassenvorstand Ing. Franz Ganeider und FL Cle-
mens Ladstätter gab es in  Wolfsberg und Umgebung aller-
lei Interessantes anzuschauen. Besichtigt wurde die Schleppe 
Brauerei, Konrad Forsttechnik und die Firma Hatzenbichler-
Grünlandtechnik.

Margit Ortner

torenwerk CASE IH STEYR 
in St. Valentin. Jeder Schü-
ler durfte sein fahrtechnisches 
Können an verschiedenen 
Traktoren – mit Ackeranbauge-
räten – zeigen. 

Der Ehrgeiz packte uns natür-
lich besonders beim anschlie-
ßenden Traktorgeschicklich-
keitsfahren. Den Abschluss 
bildete die Besichtigung des 
Traktorenwerks, bei der wir die 
einzelnen Arbeitsschritte von 
den Einzelteilen bis zum fer-
tig zusammengebauten Traktor 
miterleben durften.

Die Exkur-
sion war für 
uns sehr in-
teressant, 
lehr- und 
abwechs-
lungsreich 
und wird uns 
in positiver 
Erinnerung 
bleiben.

Peter  
Außerlechner

Kärnten war heuer das Ziel der dritten Klasse Landwirtschaft 
im Rahmen ihrer Abschlussexkursion.

Die Schülerinnen bereiteten ein 
gemeinsames Mittagessen aus 
regionalen und saisonalen Pro-
dukten, welche am Hof ange-
baut werden. 

Petra Fercher

kerstuten Erdäpfelhäufeln  und 
Holzrücken. Wie diese mäch-
tigen Tiere auch als Reitpferde 
verwendet werden, wurde uns 
eindrucksvoll von zwei jungen 
Mädchen vorgeführt. 
 

Karin Ebner  
Isabella Pohn

echten PS
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Zur 6. Kärntner Käse-, Joghurt- und 
Butterprämierung wurden am 17. April 
2013 ca. 170 bäuerliche Milchprodukte 
eingereicht und geprüft. Erstmals nahm 
heuer auch die Landwirtschaftliche 
Lehranstalt Lienz daran teil. 

Die Produkte wurden bakteriologisch 
untersucht und von einer 18-köpfigen 
Fachjury unter der Leitung von Molke-
reimeister Wolfgang Scholz sensorisch 
beurteilt. Einen Tag lang wurde verkos-
tet, um aus den Spezialitäten die Sieger 
zu küren. 
Gelüftet wurde das Geheimnis um die 
Preisträger am 24. Mai 2013 bei der 
Prämierungsfeier in Villach. Besonders 
freuen darf sich auch die LLA Lienz: 
Der Weichkäse in Öl wurde mit GOLD 
ausgezeichnet und erreichte sogar das 
Punktemaximum von 100 Punkten. 

Mit großer Freude nahmen Fachvor-
stand Ing. Hannelore Frank und die 
Lehrerinnen aus dem Bereich Milchver-
arbeitung, Ing. Daniela Einhauer, Petra 
Fercher BEd und Ing. Barbara Suntinger, 
die Auszeichnung entgegen. 

Zirka 10.000 Liter Milch werden jährlich 
im Praxisunterricht Milchverarbeitung 
mit den Schülerinnen und Schülern zu 
verschiedenen Milchprodukten veredelt, 
die hauptsächlich im Schulbetrieb ange-
boten werden.

Petra Fercher

Spitzenleistungen unserer Absolventen 
im Lehrberuf Tischler

die LLA präsentiert sich

Schüler entwerfen, planen und 
bauen 

Die erstklassige Ausbildung in der drei-
jährigen Fachschule für Landwirtschaft 
zeigen die ausgezeichneten Platzierungen 
beim Lehrlingswettbewerb.

Was Schüler sich organisieren können, wenn sie etwas wirklich wollen, zeigten sie bei 
mehreren Projekten im Laufe des heurigen Frühjahres, wo sie ihre eigenen Freizeit- und 
Erholungsbereiche im Schulgelände selbst mitgestalten durften. Der neu gestaltete Vol-
leyballplatz ist nun ein feiner Freizeittreffpunkt und erfreut sich großer Beliebtheit.

    LLA Käse vergoldet

Reichhaltiges Angebot an Milchprodukten

ihre eigenen Wohlfühl-Oasen

Durch ihre erstklassigen Leistungen beleg-
ten die jungen Männer in allen drei Lehr-
jahren die vordersten Ränge.
Erstplatzierter im ersten Lehrjahr Ma-

nuel Indrist (Tischle-
rei Strasser, Abfalters-
bach), Zweitplatzierter 
im ersten Lehrjahr Josef 
Strieder (Tischlerei Kas-
sewalder, Sillian), Erst-
platzierter im zweiten 
Lehrjahr Simon Bod-
ner (Tischlerei Schraffl, 
Kartitsch), Drittplatzier-
ter Christoph Wiede-
mair (Tischlerei Strasser, 
Abfaltersbach), Erstplat-
zierter drittes Lehrjahr 
Stefan Leiter (Tischlerei 
Wieser, Strassen).

Anton Holzer

Die von Schülern im praktischen Unterricht 
angefertigten Relax-Liegen laden zum Chil-
len im Schulpark ein.
Kurzerhand wurde ein Prototyp angefertigt 
und galt als gelungen. Nach erfolgreicher  
Präsentation und Probeliegen durch Herrn  
Direktor Hanser und SchülerInnen der verschiedenen Klassen gingen diese Unikate 
in Produktion. Mittlerweile befinden sich fünf Stück dieser Liegen auf den Wiesen des 
Schulgeländes und werden in der Freizeit äußerst gerne zum Erholen genutzt.

Margit Ortner
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Convenienceprodukt

Produktentwicklung

LLA Plaudertasche – am Weg zum wertvollen 

Lange und intensiv waren die 
Vorbereitungen der Mädchen 
der 2FSH mit Kochlehrerin Mo-
nika Kollreider für die erste Ver-
kostung unserer neu kreierten 
LLA Plaudertasche. Nach un-
zähligen Rezeptvarianten und 
Zubereitungstests war es dann 
Ende April soweit.  

Es folgte die erste Verkostung 
und Bewertung der vier ver-
schiedenen Varianten (Speck/
Lauch, Bärlauch/Topfen, Frisch-
käse/Kürbis, Frischkäse/Kräuter) 
bei gleichzeitigem Vergleich mit 
einem Handelsprodukt. 

Ziel des Projektes:
Ausschließlich aus heimischen 
Rohstoffen ein Produkt zu ent-
wickeln, das so aufbereitet ist, 
dass es als Convenienceprodukt 

(Halbfertigerzeugnis) in sehr 
kurzer Zeit fertig zubereitet wer-
den kann, und dabei höchsten 
Genuss am Gaumen als auch 
einen besonders hohen ökolo-
gischen und emotionalen Wert 
durch die Auswahl an heimi-
schen Rohstoffen bietet.
Als Testpersonen fungierten die 

Teilnehmer des Facharbeiter 
Abendkurses, die schon vor und 
während der Zubereitung in der 
Küche ihren strengen Blick auf 
den Werdegang der Plauder-
taschenherstellung legten und 
bis zur Verkostung der fachge-

recht servier-
ten Köstlich-
keiten alle 
Vorgänge 
akribisch in 
ihren Bewer-
tungsbögen 
festhielten. 
Auch Direk-
tor Alfred 
Hanser und 
Fachvorstand 
Hannelore 
Frank reihten 
sich unter 
die Jury und 
ließen sich 
den abschlie-
ßenden Gau-
menschmaus 
nicht entge-

hen. Als Vorbereitung für die 
Bewertung wurde im Marke-
tingunterricht das Thema Qua-
lität von Lebensmitteln aus ver-
schiedensten Gesichtspunkten 

bearbeitet und 
über den Film 
„Food design“ ein 
aktueller Einblick 
in die moderne Le-
bensmittelindust-
rie ermöglicht.
Bewertet wurde 
sowohl das Aus-
sehen (Form, Far-
be, Oberfläche, 
Konsistenz) vor 
der Zubereitung, 
die Zubereitungs-
zeit je nach Art der 
Zubereitung (frit-
tiert, gekocht, ge-
backen) als auch 
die verschiede-
nen Qualitätskri-
terien beim Verzehr 
(Geschmack, Konsis-
tenz…). 
Mit Spannung wurde dann die 
Auswertung der Bewertungsbö-
gen erwartet. Kann die Plauder-
tasche mit einem konventionell 
in der Lebensmittelindustrie 
hergestellten Produkt mithal-
ten? Die Antwort darauf heißt 
eindeutig JA!  
Die Speck/Lauch Plauderta-
sche wurde noch knapp vor der 
Frischkäse/Kräuter Plauderta-
sche als Testsieger gekürt.  
Sehr wertvoll waren vor allem 
die Rückmeldungen der Jury zu 
weiteren Verbesserungsvorschlä-
gen der einzelnen Varianten. 

So hat sich klar gezeigt, dass 
vor allem die Hülle zugunsten 
der Fülle noch dünner werden 
sollte.
Insgesamt hat das Projekt ge-
zeigt, dass es nicht ganz einfach 
ist, verkaufsfähige Produkte zu 

Während die Mädchen die verschiedenen Plaudertaschen zuberei-
ten, wird ihnen von den angehenden Facharbeitern der Erwachse-
nenschule gespannt über die Schulter geschaut und jeder Schritt be-
wertet

Die vier verschieden Varianten der LLA 
Plaudertasche im Vergleich zum gekauften 
Produkt (auf der  ein Uhr Position)

Während gekonnt serviert wird, stellt man sich schon 
die Frage: Wie wird das nun schmecken?

kreieren. Dabei sind sehr viele 
Dinge zu berücksichtigen und 
es tauchen immer wieder neue 
Probleme auf, die es zu lösen 
gilt. Unabhängig davon wird 
letztlich immer der Konsument 
entscheiden, welches Produkt 
er kauft. Deshalb ist für alle 
Produktentwicklungen wich-
tig, den Kunden von Beginn an 
in die Überlegungen mit ein-
zubeziehen und Produkte und 
Dienstleistungen an die An-
forderungen und Wünsche der 
Konsumenten anzupassen. Das 
wird auch der nächste Schritt 

bei der LLA Plaudertasche sein, 
damit sie am Weg zu einem 
Produkt, das seine Konsumen-
ten begeistert, einen weiteren 
Schritt macht und auch in Zu-
kunft über sie geplaudert wird!

Markus Einhauer

Mit Spannung wurde das Endergebnis der Bewertung erwartet und 
auch weitere Verbesserungschritte für Form, Hülle und Fülle der 
Plaudertasche diskutiert und erörtert
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Die Landeshauptstadt – 

LLA auf Reisen

Auch für Jugendliche hat Innsbruck seine Reize. Ob es der Be-
such der Berg Isel Schanze ist, die Besichtigung des Rundge-
mäldes mit der Berg Isel Schlacht oder der Alpenzoo. Auch 
wenn man schon da war, es gibt immer wieder Neues zu sehen.

Die Schlussexkursion der 1aFSH führte heuer ins Oberinntal. Am 
Programm stand ein Besuch der Weberei Schatz, das Haus der Fas-
nacht und der Schneggahof. Quartier bezogen wir auf der Platten-
rainalm in über 1500 m Seehöhe mit traumhafter Aussicht und bes-
ter Betreuung durch die Wirtsleute. Mit Spannung erwarteten alle 
den Tag  in der Area 47. Ob beim Rafting auf dem Inn, im Hochseil-
garten oder den Attraktionen in der Water Area, jede kam auf ihre 
Rechnung und genoss den herrlichen Sommertag. 

Sigrid Ortner

Abenteuer Imst

Die 1aFSH mit ihren Lehrerinnen  bei einer gemütlichen Pause auf der Plattenrainalm  mit Ausblick auf den Tschirgant

Die Falkner der Burgruine Landskron boten eine atemberau-
bende Flugshow mit Rotmilan, Seeadler, Turmfalken und Eulen. 

 Am „Brunnerhof“ (Mit-
glied des Rings der Ös-
terreichischen Weide-
gans) bereitete uns Frau 
Iris Stromberger ein gast-
freundliches Willkommen 
auf ihrem wunderschö-
nen Hof.
Und vom Leben am Hof 
in alter Zeit erzählte die 
Betreuerin des Landwirt-
chaftsmuseums Ehrental 
in Klagenfurt. Besonders 
die alten Landmaschinen 
und Werkzeuge waren für 
die Burschen der 1bFSL 
von größtem Interesse.

Karin Ebner

Abschlussexkursion 1bFSL  
nach Kärnten

Beeindruckende Aussicht auf der Mauer der Kölnbreinsperre im 
Maltatal. Im Anschluss wurden wir in zwanzig Meter Tiefe durch 
das Innere der Staumauer geführt.

Besonders interessant – die 
Ausstellung im Audioversum, 
wo auf das Wunderwerk „Ge-
hör“ aufmerksam gemacht 
wird.
Und sicher das erste Mal wa-
ren die meisten der Schü-
lerInnen im Stubaital. Dort 
bekamen wir einen Einblick 
in einen Urlaub-am-Bauern-
hof-Betrieb der Familie Pfurt-
scheller. Der Ladestatthof be-
sitzt 4 Blumen nicht umsonst. 

Ein wunderschöner Wellness-
bereich, Selbstvermarktung 
und liebevoll eingerichtete 
Zimmer zeigen, wie Bauern-
hof auf dieser Schiene gelin-
gen kann.
Trotz tropischer Hitze wurde 
auch die Gelegenheit zum 
Shoppen wahrgenommen 
und bei der Rückreise gab 
es im Helmhotel noch eine 
Pizza.

Margit Ortner

immer eine Reise wert
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Arbeitsgeräte für den eingenen Betrieb

Eine Woche lang konnten wir  uns in 
den Beruf des Metalltechnikers hin-
einversetzen. Schon einige Zeit vor-
her durften wir uns ein Werkstück 
aussuchen, das in der Projektwoche 
angefertigt wurde. 
Unter der fachkundigen Anleitung 
unseres Lehrers, Herrn Dipl. Päd. 
Michael Putzhuber, entstanden be-
achtliche Werkstücke. Dabei konnten 
wir zwischen vorgegebenen Plänen 
und selbst erdachten Vorlagen aus-
wählen.

So wurde an vier ganzen Arbeitsta-
gen an einer Palettengabel, drei Bal-

Unter diesem Motto organisierten die Abschlussklassen den schon traditionellen Schulball im April. 
Professionell eröffneten 12 Paare den Abend mit einer Polonäse, das bekannte Duo „Osttiroler Berg-
vagabunden“ verstand es ausgezeichnet die Stimmung auf der Tanzfläche ordentlich anzuheizen. 

Für eine Verschnaufpause gab es köst-
liche Drinks an der Bar, zubereitet und 
serviert von den Mädchen der 2FSH. 

Eine Tombola, eine stimmungsvolle Mit-
ternachtseinlage und der Melkwettbe-
werb sorgten dafür, dass auch den Nicht-
tänzern nicht zu langweilig wurde. 

Petra Fercher

Schulball 2013  „Bock auf Bauernrock“

lengabeln, einer Kippschaufel, zwei 
Wieseneggen, vier Weidetränken, ei-
nem Lagerschrank, einem Ballenspitz, 
einer Rohrstabwalzenkonstruktion und 
einer Schweißarbeit für den Schulbe-
trieb gearbeitet. Ich fertigte nach eige-
nen Plänen ein Kleinstwasserkraftwerk 
an. 

Besonders froh waren wir, die Woche 
unbeschadet überstanden zu haben. 
Stolz konnten wir unsere Projekte prä-
sentieren und mit Freude mit nach 
Hause nehmen.

 
Daniel Duregger, 3bFSL

Ausgelassene Stimmung bei SchülerInnen und LeherInnen 
im Mehrzwecksaal der LLA Lienz

Stolz präsentieren die Schüler der 3FSL ihre selbstgebauten Arbeitsgeräte

Markus Fuchs beschützt vor 
der Tombola die großartigen 
gesponsorten Sachpreise

Die Abschlussexkursion der 1aFSL führte nach Salz-
burg und Hallein. Die erste Station war die Faistenau-
er Hofkäserei. Dieser Hof, der bereits den Preis der Ge-
nusskrone erhielt, produziert nicht nur Käse, sondern 
auch Honig und Brot und hat einen sehr schönen Kräu-
tergarten und Hofladen mit einer Gaststätte. Der Besit-
zer Simon Klaushofer nahm sich für uns sehr viel Zeit 
und erklärte den Schülern seinen Hof sehr ausführlich. 
Als zweite Station wurde am Salzburger Flughafen der 
Hangar 7 besucht. 
Anschließend fuhren wir in unser Quartier, das Kol-
pingheim in Hallein und besichtigten die schöne Alt-

stadt von Hallein. Als Abendprogramm fuhren  wir in 
die Tiefen des Salzbergwerks. Über Rutschen und Flö-
ßen kamen wir unterirdisch sogar bis Bayern.
Am nächsten Tag bewältigten wir den Aufstieg auf die 
Burg Hohenwerfen, um eine Burgführung und eine 
sehr beeindruckende  Greifvogelschau zu sehen.
Aufgrund der Hochwasser- und Murenkatastrophen 
mussten wir kurzfristig eine Planänderung in Kauf 
nehmen und wurden dafür  in der Raiffeisengenossen-
schaft Greifenburg von Herrn Ing.  Paul Ertl empfan-
gen.

Isabella Pohn

Abschlussfahrt 
1aFSL nach Salzburg

1a Klasse auf der Burg Hohenwerfen

Spezialpraxis Metall

Auch in diesem Schuljahr entschieden sich 16 Schüler der beiden Ab-
schlussklassen für den Fachbereich der Metallverarbeitung.
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3FSH

1. R. v. li.: Annika Unterlecher, Chris-
tina Blasisker, Maria Heinz, KV Ger-
traud Mietschnig, Michaela Unterwe-
ger, Helena Luser
2. R. v. li.: Anna Carina Wurzer, Ste-
fanie Bierbaumer, Theresa Mariacher, 
Magdalena Kramser, Katrin Wibmer, 
Barbara Steiner, Sandra Moser, Han-
nah Wolsegger, Stephanie Suntinger, 
Magdalena Berger, Stefanie Seiwald, 
Sabine Reiter
3. R. v. li.: Manuela Dapunt, Eva Un-
terfeldner, Carina Blaßnig, Conny 
Hopfgartner, Johanna Kramser, Ursu-
la Oberwalder, Lisa-Marie Untergug-
genberger, Larissa Islitzer
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Schuljahr 2012/13

3aFSL und 3bFSL
1. R. v. li.: Jakob Stei-
ner, Thomas Gug-
genber, Thomas Gug-
genberger, Antonia 
Groder, Vanessa Go-
mig, KV Franz Ganei-       
der, KV Wolfgang 
Baumgartner, Julia 
Mair, Andreas Trager, 
Gabriel Mayr
2. Reihe v. li.:
Harald Wibmer, Mar-
tin Holzer, Florian 
Stabinger, Raphael 
Tscharnig, Mathias 
Plankensteiner, Flo-
rian Müller, Markus 
Mitteregger, Clemens 
Steiner, Mario Gsal-
ler, Johannes Wol-
segger

3. Reihe v. li.: Daniel Waldner, Markus Fuchs, Patrick Mayr, Florian Schneider, Simon Idl, Florian Oblasser, Florian Mußhauser, Martin Stabenthei-
ner, Simon Mühlburger, Florian Huter
4. Reihe v. li.: Lukas Vollgger, Mathias Auer, Andreas Duregger, Stefan Joas, Meinhard Gantschnig, Tobias Senfter, Daniel Duregger, Andreas Lad-
stätter, Georg Steidl, Daniel Waldner 
5. R. v. li.: Fabian Mariacher, Florian Kolbitsch, Andreas Duregger, Andrä Unterrainer, Gregor Mascher, Johannes Weißkopf
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Jung-Friseurin Julia Lusser aus Kartitsch 
zeigte beim Lehrlingswettbewerb „Hair 
& Style“ viel Kreativität und Engagement 
und sicherte sich damit den ersten Platz.

Julia besuch-
te von 2007 bis 
2010 die LLA 
Lienz Fachrich-
tung Haus-
wirtschaft und 
begann ihre 
Lehre im Sa-
lon Scherer in 
Obertilliach. Im 
Rahmen dieses 
Lehrlingswett-
bewerbs wurde 
sie Landesbeste 

im zweiten Lehrjahr. Ihre Frisur zeichnete 
sich besonders durch ihre genaue Arbeits-
weise aus. Laut Fachjury traf Julia genau 
den Trend der Zeit. 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Freude 
und Erfolg in ihrem Beruf.

Drei Absolventinnen haben sich 2010 für 
den Aufbaulehrgang an der Höheren Land- 
und Forstwirtschaftlichen Schule in Kema-
ten entschlossen und diese heuer mit der 
Reife- und Diplomprüfung abgeschlossen. 

Die Schulgemeinschaft und der Absolven-
tenverein gratulieren allen Absolventinnen 
zur bestanden Matura und wünschen für 
den weiteren Lebensweg alles Gute!

Das diesjährige Finale des Redewettbewer-
bes wurde im Sillpark Innsbruck ausgetra-
gen. In verschiedenen Kategorien konnten 
sich die Jugendlichen entweder für eine 
„vorbereitete Rede“, eine „Spontanrede“, 
in der das Thema kurz davor gezogen wird, 
oder dem „Neuen Sprachrohr“, bei dem bis 
zu vier Personen teilnehmen können, unter 
Beweis stellen. Heuer startete im Rahmen 
dieser Veranstaltung auch die Landjugend. 
Michaela Unterweger (LLA Lienz) wurde 

Haarscharf zum Erfolg
Spitzenplatzierungen unserer Schüler beim  
Landesredewettbewerb

mit ihrer Rede zum Thema „Kirche – das 
dunkle Regiment“ zur Landessiegerin ge-
kürt und darf Tirol beim Bundesredewett-
bewerb in Wien vertreten.  Weiteres erzielte 
Maria Heinz (LLA Lienz) von der Landju-
gend Huben in Osttirol den ersten Platz. 
Sie äußerte ihre Meinung zum Thema: 
„Redn wia oan da Schnobl gwochsn isch 
– Dialekte, heute noch in?“ Lukas Fuetsch 
(LLA Lienz) redete sich auf den dritten 
Stockerlplatz und darf ebenso wie Maria 

Heinz die LLA Lienz beim 
Bundesredewettbewerb der 
Landjugend Österreich im 
Burgenland vertreten.  Ali-
na Sinn und Lea Bundschuh 
(LLA Lienz) wurden in der 
Kateogorie „Neues Sprach-
rohr“ mit dem vierten Platz 
ausgezeichnet. 
Weiteres wurde eine Osttiro-
lerin zur Landessiegerin der 
Spontanrede – Liora Brun-
ner vom BG/BRG Lienz. 

Wir gratulieren allen Teil-
nehmerInnen sehr herzlich 
und wünschen für die Ent-
scheidung beim Bundesre-
dewettbewerb alles Gute. 

Petra Fercher

Anna Walder (ausgezeichnter Erfolg), Vere-
na Auer (mit Erfolg) und Lydia Oberluggau-
er (ausgezeichner Erfolg)

Die TeilnehmerInnen sind stolz auf ihre Ergebnisse. V.l.n.r.: Lu-
kas Fuetsch, Maria Heinz, Lea Bundschuh, Alina Sinn und Mi-
chaela Unterweger

Auch die LLA Lienz lässt sich von der großen Osttiroler Spendenbereitschaft für das Kran-
kenhausprojekt von Kinderarzt Dr. Franz Krösslhuber im Südsudan anstecken.
Der Absolventenverein der LLA und Schüler der Fachschule für Landwirtschaft spendeten  
jeweils 500 Euro für das Projekt „Osttirol für Jalimo“. 

Afrika-Hilfsprojekt zieht Kreise

Matura  
bestanden 
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Bildunterschrift

Erfahrungen sammeln

Reisen erweitert den Horizont

Lehrausgang
Am Pfingstdienstag startete wir, die 3FSH, 
begleitet von unserem KV Gertraud 
Mietschnig sowie FL Margit Ortner, unse-
re Reise nach Prag. Nach neunstündiger 
Fahrt, mit mehreren kleinen Pausen zwi-
schendurch, erreichten wir endlich unser 
Ziel. 
Wir bezogen direkt unsere Zimmer in ei-
nem kleinen, aber sehr schönen Hotel. Eine 
Stadtführerin holte uns im Hotel ab und 

wir machten unsere ersten Erfahrungen 
mit der Straßenbahn. Die größte Schwierig-
keit bereitete uns die Sprache, die nicht nur 
fremd klang, sondern auch kaum zu lesen 

Am 16. Mai 2013 besuchten Schülerin-
nen der dritten Klasse Hauswirtschaft/
Schwerpunkt Gesundheit und Soziales, 
das Rehabilitationszentrum Ederhof in 
Iselsberg-Stronach. 
Diese Einrichtung ist eine „Rudolf-
Pichlmayr Stiftung“ für Kinder und Ju-
gendliche vor und nach einer Organ-
transplantation. Eltern, Geschwister 
oder Familienangehörige begleiten die 
Patienten, um eine möglichst gute und 
rasche Rehabilitation zu ermöglichen. 

Dr. Kovacic, Facharzt für Kinder- und 
Jugendheilkunde, begrüßte die Schü-
lerinnen, informierte und zeigte ihnen 
das Zentrum, in denen Kinder und Ju-
gendlichen behandelt und betreut wer-
den. Neben dem medizinischen Be-
reich konnten die Schülerinnen auch 
verschiedene Freizeiteinrichtungen 
und das interne Klassenzimmer besich-
tigen.
Besonders interessant fanden die LLA-
Mädchen das gemeinsame Arbeiten 
mit den Familien. Das Filzen von bunt 
gefärbter Schafwolle war für alle eine 
abwechslungsreiche Beschäftigung, 
wobei viele nette und informative Ge-
spräche geführt werden konnten.

Monika Mattersberger

war. Nach einer kurzen Stadtführung, vor-
bei an den bekanntesten Sehenswürdigkei-
ten, wie der Astronomischen Uhr, konnten 
wir die Goldene Stadt – so wird Prag auch 
genannt – vom Schiff aus auf der Moldau 
bewundern. 
Am zweiten Tag ging es zum Skoda Werk. 
Zuerst wurden wir durch das Skoda Mu-
seum geführt und anschließend lernten 
wir die Produktion der Autos kennen. Der 
Nachmittag dieses Tages war genau nach 
unserem Geschmack – shoppen. 
Ein besonderes Highlight war das Schwar-
ze Theater. Eine lustig-kreative Handlung 
begleitet von dazu passender Musik stra-
pazierte unsere Lachmuskeln.  Am dritten 
Tag besichtigten wir die Brauerei Staropra-
men, leider für die unter 18-Jährigen ohne 
Verkostung. 
Natürlich durfte auch der Besuch der Hra-
dschin – der Prager Burg – nicht fehlen. 
Pünktlich um 12 Uhr mittags konnten wir 
an der Wachablöse teilnehmen. Ein Spa-
ziergang über die Karlsbrücke ließ erah-
nen, was sich im Sommer hier abspielt. 
Zahlreiche Künstler – Musik, Malerei und 
Schmuck – bieten ihre Kunstwerke an.
Der Nachmittag dieses Tages stand zur frei-
en Verfügung, einige machten das Ein-
kaufszentrum unsicher und andere fuhren 
schon eigenständig mit U-Bahn und Stra-
ßenbahn zurück ins Hotel um sich für den 
Abend herzurichten. 
Dieser Abend war der Höhepunkt unserer 
Exkursion – wir besuchten die größte Disco 
Europas „KarlovyLazne“. Am Freitag ging 
es wieder nach Hause. Prag ist sicher noch 
eine Reise wert, aber dann mit Wörterbuch.

Michaela Unterweger

Johanna Kramser, Conny Hopfgartner 
und Ursula Oberwalder beim Wollfilzen 
mit den Kindern

Rehabilitationszentrum 
„Ederhof“
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aus der Hauswirtschaft

Abschlussexkursion in die grüne SteiermarkHauswirtschaftswettbewerb

Ausgezeichneter 2. und 5. Platz beim 
Tiroler Hauswirtschaftswettbewerb in 
Kematen.

Der 6. Landes-Hauswirtschaftscup fand 
am 21. März 2013 an der HLFS Ke-
maten statt. Teilnehmerinnen waren 
Schülerinnen von hauswirtschaftlichen 
Fachschulen aus Nord-, Ost- und Süd-
tirol. Am Vormittag konnten sich die 
zusammengelosten Zweierteams bei 
der praktischen Aufgabe beweisen. 

In Küchenführung galt es, zwei „Süße 
Verführungen“ zu kreieren. Die Köst-
lichkeiten wurden von der Fachjury vor 
dem gemeinsamen Mittagessen prä-
sentiert, verkostet, bewertet und von al-
len Beteiligten als Dessert genossen.
Nachmittags stellten die Schülerinnen 
ihr Fachwissen in zehn Stationen aus 
den Fachbereichen Garten- und Pflan-
zenbau, Betriebswirtschaft, Landwirt-
schaft, Tierzucht, Bewegung & Physik, 
Ernährung, Umweltschutz & Nachhal-
tigkeit, Service, Hauswirtschaft und 
Allgemeinbildung unter Beweis.
Alle Teilnehmerinnen konnten die 
prominent besetzte Fachjury mit dem 
Können und Wissen begeistern. Lan-
desbäuerin Resi Schiffmann hob am In-
ternationalen Tag der Hauswirtschaft 
den hohen Stellenwert all dieser Tä-
tigkeiten hervor. Sie wies auf die Be-
deutung der land- und hauswirtschaft-
lichen Ausbildung als Fundament für 
zukünftige Generationen und den sorg-
samen Umgang mit allen Ressourcen 
hin.

Marianne Holaus

In der letzten Maiwoche durften wir, die 
2FSH, nach Graz, in das Herz der Steier-
mark, fahren.
Unser Klassenvorstände Maria Leiter und 
Petra Fercher sowie Sabine Gratz und Mo-
nika Kollreider begleiteten uns auf dieser 
Abschlussexkursion. Nach einer witzigen 
und langen Busfahrt trafen wir um gegen 
halb zwölf bei unserem ersten Stopp ein -  
Therme NOVA in Köflach.
Einige der Mädels konnten es nicht las-
sen in die FKK-Sauna einzutreten und 
„schmuggelten“ sich mit Badebekleidung 
ein. Prompt wurden sie verwiesen. Ein Er-
lebnis, das für immer in Erinnerung bleibt. 
Müde verließen wir am späten Nachmittag 
die Therme und checkten ins JUFA-Hotel 
in Graz ein.
Nach einer typischen ersten Nacht freuten 
sich alle schon auf die Schokoladenfabrik 
Zotter. Mit einem Porzellan-Löffel koste-
ten wir uns durch viele Arten von Schoko-
lade. Ob dunkel oder hell, flüssig oder fest, 
beim Zotter gibt es alles. Sogar einen ess-
baren Tiergarten. Mit einem vollen Magen 
ging es weiter in die Schnapsbrennerei und 
Essigmanufaktur Gölles, wo uns eine sehr 
nette Dame vom Anbau bis zur Abfüllung 

alles erklärte. Nach einer guten Verkostung 
fuhren wir zur Vulcano Schinkenmanufak-
tur in Auersbach. Nach einem Rundgang 
durch Gelände und Innenräume gab es 
auch dort noch eine kleine Verkostung.
Nach einer lustigen Nacht besuchten wir 
am nächsten Tag den Grazer Uhrturm. Auf 
dem Weg nach oben trafen wir auf ein Fern-
sehteam aus der Türkei, die uns auch film-
ten und vorstellten. Nach dem Fotoshooting 
am Uhrturm stürmten wir die Einkaufsstra-
ße. Mit großer Vorfreude auf das „Hoamat-
le“ ging es am Nachmittag wieder zurück 
ins schöne Osttirol.

Natalie Edlinger
Natalie Fresser

Abenteuer im Kopf
Ein vielfältiges und 
breit gefächertes An-
gebot von Büchern 
und Medien aller 
Art – für Jung und 
Alt – bietet die neue 
Stadtbücherei Lienz. 
Besonders die Bild-
bände aus Osttirol
interessierten die 
Burschen der ersten 
Klasse.

Margit Ortner

Lesen - 

Herzliche Gratulation an Maria Heinz 
(li.) und Eva Unterfeldner
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Projektwochen 2FSH

Bunt, ...

Gestaltung eines Hoch-
beetes im Schulgarten 
 

Gemeinsam stellten die Schülerin-
nen und Schüler der beiden Fach-
richtungen Landwirtschaft und 
Hauswirtschaft im Rahmen des Pro-
jektunterrichtes ein Hochbeet aus Lär-
chenholz her.  
Im Praxisunterricht Tischlerei fertigte 
FL Anton Holzer das Grundgerüst mit 
den Maßen 4,00 m x 1,2 m an. FL Peter 
Weiler legte mit einer Burschengruppe 
das Hochbeet mit Wühlmausgitter und 
Folie aus, es wurde anschließend mit 
humusreicher Gemüsebeeterde befüllt 
und von den Schülerinnen des ersten 
Jahrganges reichhaltig bepflanzt. 

Die Pflanzen gedeihen bereits prächtig 
und durch die „rückenfreundliche Gar-
tenarbeit“ – wie das Foto zeigt – macht 
die Pflege des Minigartens Spaß.

Helga Bachler

Ein Projekt –  
         das verbindet …

Kreative Selbsterfahrung für 24 Schülerin-
nen aus Tirol im Rahmen der Projektwo-
chen an der LLA Lienz

Bereits zum dritten Mal wurde dieses krea-
tive Selbsterfahrungsprojekt über zwei Wo-
chen an der LLA Lienz angeboten und von 
24 Schülerinnen aus ganz Tirol, darunter 
auch von fünf Teilnehmerinnen der 2FSH 
Lienz, gebucht. Durchgeführt wurden die-
se kreativen Wochen von Projektentwickle-
rin Heidi Jaufer-Hiebl mit ihrem Team Irina 
Tegischer und Michaela Ausserdorfer.

Ziel dieses Projektes ist eine ganzheitli-
che Steigerung des Selbstwertgefühles und 
der eigenen Körperwahrnehmung in der 
manchmal durchaus anstrengenden Zeit 
der frühen Adoleszenz, wo neben der lang-
samen Ablösung aus dem Elternhaus 
schon wichtige Berufswahlentschei-
dungen getroffen werden.
Heidi Jaufer-Hiebl, hypnosystemi-
sche Psychotherapeutin mit eige-
ner Praxis, war für die kreative Ar-
beit an den seelischen Bedürfnissen 
verantwortlich. Dabei lernten die 
Schülerinnen über wirksame Ent-
spannungsmethoden und Atembe-
ruhigung die Aufmerksamkeit auf 
ihre inneren Kraftquellen zu lenken 
(Selbsthypnose). Über das Malen 
dieser inneren schönen Bilder konn-
ten stärkende innere Instanzen, wie 
das eigene Krafttier, die innere weise 
Frau, der gute sichere Ort u.v.a. entdeckt 
und in all ihrer Kraft erlebt und symbolisch 
verankert werden.
Daneben gab Heidi hilfreiche Tipps zu Be-
ziehungsthemen und dem Umgang mit 
schwierigen Gefühlen, wie Trauer, Enttäu-
schung u.a.
Mag. Irina Tegischer, Dipl. Gesundheits-
pädagogin, führte die Mädchen über 
schwungvolle Bewegungs- und Dehnungs-
einheiten in ein verbessertes Bewusstsein 
der Geschmeidigkeit des eigenen Körpers. 

Sich wie an einem goldenen Faden aufzu-
richten und eine kraftvolle und doch be-
wegliche Körpermitte zu spüren, verbes-
sert sowohl die äußere wie auch die innere 
Stabilität. Und im kreativen Ausdruckstanz 
konnten die Schülerinnen dann diese Er-
fahrungen mit mehr Leichtigkeit und Spaß 
umsetzen.
Michaela Ausserdorfer, Dipl. Farb-, Typ- 
und Stylingberaterin, rundete diese neuen 
Erfahrungen dann farbenfroh ab: Sie übte 
passende Schminktechniken, entwarf für 
alle Mädchen ihren individuellen Farbtyp 

und gab wertvolle Tipps 
für ein selbstbewusste-
res Auftreten. Die er-
worbenen Kenntnisse 
wurden dann mit viel 
Freude bei einer ge-
meinsamen Shopping-
Tour durch Lienz aus-
probiert.
Als Abschluss dieser 
Selbsterfahrungstage 
wurde an der schim-
mernden Drau ein Ab-
schiedsritual durchge-
führt: selbstgemachte 
bunte Papierschiffchen, 
beladen mit alten unan-
genehmen Erinnerun-

gen und überholten Verhaltensweisen wur-
den zu Wasser gelassen und schwammen 
dann vergnügt davon, um Raum zu schaf-
fen für ein neues Lebensgefühl und erwei-
terte Zukunftsperspektiven.

Alle Teilnehmerinnen erhielten ein Ab-
schlusszertifikat für 66 Stunden kreative 
Selbsterfahrung zur Persönlichkeitsent-
wicklung, das sehr unterstützend für Be-
werbungen zu weiteren Ausbildungen, v.a. 
im sozialen Bereich, sein wird.
Das Projektteam freute sich sehr über die so 
engagierte und auch mutige Mitarbeit aller 
Teilnehmerinnen sowie ihre Reife im Um-
gang miteinander. Daneben wurden viele 
neue Freundschaften geschlossen.

Heidi Jaufer-Hiebl

entspannt und selbstbewusst
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Insgesamt eine sehr aufwän-
dige und vielfältige Prüfung, 
aufgrund der sich alle Absol-
ventInnen über ihre Facharbei-
terbriefe freuen dürfen und stolz 
sein  können. Durch diesen 
Abschluss sind unsere jungen 
Menschen befähigt, Aufbaulehr-

gänge für die Matura zu besu-
chen und in vielen Berufen be-
steht Anrechenbarkeit für das 
erste Lehrjahr. Wir gratulieren 
allen zur bestandenen Prüfung.

 
Margit Ortner

Verleihung

Das Präsentieren einer Fachar-
beit – auch Projektarbeit – stellt 
den größten Teil der mündli-
chen Prüfung zum ländlichen 
Facharbeiter sowie zum Fach-
arbeiter der ländlichen Haus-
wirtschaft dar.

che, dreistündige Klausurarbei-
ten (Deutsch/Kommunikation, 
Betriebswirtschaftslehre) absol-
vieren, gilt es für die SchülerIn-
nen der Fachrichtung Landwirt-
schaft ein zweites Praxisfach zu 
wählen und dort ihr Können zu 
zeigen.

Auch die mehrstündige Klau-
surarbeit in den beiden Fächern 
stellt immer wieder eine Her-
ausforderung dar. 

des Facharbeiterbriefes

Katrin Wibmer beim Präsentie-
ren ihrer Projektarbeit über den 
Nationalpark Hohe Tauern Besonders stolz auf ihre hervorragenden Leistungen sind jene jun-

gen AbsolventInnen, die mit Auszeichnung abgeschlossen haben

Rechtzeitig zu den anstehenden 
Projektwochen haben Marlene 
Bichler und Norbert Tangl die 
aufwändige Prüfung, bestehend 
aus einem schriftlichen, mündli-

Lehrer lernen
Die Ausbildung fand im Jäger-
heim in der Pfister am Hoch-
stein statt. 
In 25 Kursabenden wurden die 
Bereiche Wildkunde, Jagdhun-
de,  Wildbrethygiene, Wild-
krankheiten, praktische Jagd-
betrieb und Revierbetreuung, 
Waldökologie, Waffenkunde und 
Jagdrecht vorgetragen. Exter-
ne Referenten gaben Einblick 
in die Beizjagd (Falknerei), die 

DI Peter Weiler absolvierte die Ausbildung zum Tiroler Jungjäger.

Verwertung des Wildbrets zu di-
versen Wurst- und Fleischspezi-
alitäten, die Artenschutzprojekte 
des Nationalparks Hohe Tauern 
und in die moderne Jagdoptik. 
Die Schießübungen am Schieß-
stand in Winklern und das Auf-
brechen des Wildes an der LLA-
Lienz sowie ein Lehrausgang in 
ein Revier am Hochstein run-
deten eine anspruchsvolle Aus-
bildung ab.  Den spannenden 

Abschluss der Aus-
bildung bildete die 
Schussprüfung in der 
Lavanter Forcha und 
die Theorieprüfung in 
der BH Lienz.

Herzliche Gratulation den frischgebackenen Fahrschullehrern für 
die Klasse F.

chen und praktischen Teil, am 3. 
Juni erfolgreich bestanden. 
Wir wünschen ihnen viel Ge-
duld mit ihren Fahrschülern 
und Fahrschülerinnen und un-
fallfreie Fahrstunden.

Bezug nehmen auf den eigenen 
Betrieb, auf Aktualität und Re-
gionalität, fachspezifisch wich-
tig sein und auch Lebensnähe 
besitzen.
Nach Abgabe der formell und 
fachlich richtigen Arbeit wird 
diese vom Betreuungslehrer be-
notet und in weiterer Folge ist 
eine Präsentation dieses The-
mas vorzubereiten, die dann bei 
der mündlichen Prüfung vorge-
tragen wird. Anschließend folgt 
ein Fachgespräch, in dem die 
SchülerInnen Fragen zu diesem 
Thema beantworten müssen.
Während die Schülerinnen der 
Fachrichtung Hauswirtschaft 
noch in einem allgemeinbil-
denden Fach ihrer Wahl (Eng-
lisch, Italienisch, Politische 
Bildung, Musische Bildung, 
Religion) eine weitere mündli-
che Prüfung ablegen müssen, 
eine praktische Prüfung in ei-
nem Praxisfach (Kochen und 
Vorratshaltung, Bäuerliche Pro-
duktverarbeitung, Hauswirt-
schaftliche Betriebsorganisation, 
Textil- und Bekleidungskunde, 
Servieren) und zwei schriftli-

Bereits am Schulbeginn des 
dritten Schuljahres suchen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
ein Thema aus, was nicht immer 
ganz so einfach ist. Soll es doch 

v. li.: Kursleiter Be-
zirksjägermeister Ing. 
Martin König, DI Pe-
ter Weiler, Hannes 
Konrad, BH Lienz
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Traktorführerschein

Freie Fahrt – 
die Schule macht̀ s möglich

Am Ende des zweiten Jahrgan-
ges der Fachschule für Land-
wirtschaft steht den Schülerin-
nen und Schülern eine etwas 
andere Zeit des Lernens be-
vor. Noch rechtzeitig vor der 
Fremdpraxis beginnt für die 
SchülerInnen der FSL die zwei-
wöchige Führerscheinausbil-
dung der Klasse F an der ho-
feigenen Fahrschule der LLA 
Lienz.

Wie schon das Jahr zuvor hat 
sich auch heuer eine Gruppe 
Mädchen der FSH während der 
zweiwöchigen Projektwochen 
das Ziel gesetzt, diese Ausbil-
dung zu absolvieren.
Neben dem theoretischen Un-
terricht finden auch die Fahr-
stunden an der LLA statt. Dort 
können die Schülerinnen und 
Schüler ihr erworbenes Wissen 
auf der Straße anwenden und 
vertiefen. Eine optimale Ergän-
zung zwischen Theorie und Pra-
xis und die tolle Ausstattung an 
Unterrichtsmaterialien und -me-
dien unterstützt die Schüler bei 
ihrer Lernarbeit. 
Das Fahrschulteam, Josef Ber-
ger, Marlene Bichler, Peter Nie-

deregger, Norbert Tangl und 
Peter Suntinger als Fahrschul-
leiter, ist in dieser intensiven 
Ausbildungszeit voll gefordert.
Damit die Schülerinnen und 
Schüler das gemeinsame Ziel 
erreichen können, wird von ih-
nen ein hohes 
Maß an Eigen-
verantwortung 
vorausgesetzt. 
Sie müssen 
selbststän-
dig die über 
1000 Fragen 
am Computer 
mithilfe einer 
ausgeklügelten 
Lernsoftware 
durcharbeiten 
und erhalten 
immer wieder 
Rückmeldun-
gen über ihren 
Lernfortschritt, 
aber auch über 
ihre Schwächen. 
Läuft am Ende alles nach Plan, 
können die Prüfungen mit Er-
folg abgelegt werden und es 
freuen sich Schülerinnen und 
Schüler sowie das Fahrschul-
team gleichermaßen über die 
Ergebnisse. 

Der Erwerb eines Führerscheins 
ist natürlich, wenn das passende 
Fahrzeug zur Verfügung steht, 
ein Stück Freiheit, das man da-
zugewinnt.
Erforderlich ist der Führer-
schein auch um am elterlichen 

Betrieb intensiver mitzuwirken.
Die SchülerInnen bringen sehr 
viel Begeisterung und Eigenver-
antwortung mit, was eine gute 
Voraussetzung für die Führer-
scheinausbildung an der LLA 

Die Schüler der 1b und 2bFSL 
hatten im März 2013 die Gele-
genheit, einen Einblick in die 
Kampfsportart TAE KWON DO 
zu bekommen.

Über das Tiroler Schulsportser-
vice wurde der Trainer Frank 
Lungo, der seinen Standort in 
Nußdorf/Debant hat, organi-
siert. 
 

Ein etwas anderer Sportunterricht

Fahrschülerinnen und das Fahrschulteam

Für jeweils drei Einheiten kam 
der Trainer an die LLA Lienz 
und verwandelte den Turnsaal 
zum „dojang“, dem Trainings-
raum beim TAE KWON DO. 
Während dieser Zeit lernten die 
Schüler Grundtechniken aus 
den Bereichen Schläge, Tritte, 
Griffe und Sprünge kennen, die 
sie auch sofort an imaginären 
Gegnern ausprobieren durften. 
Neben dem Körperlichen sorgte 

Aufgrund einer Novelle des 
Führerscheingesetzes hat 
sich für dieses Jahr ergeben, 
dass die Fragen in Module 
aufgeteilt wurden und sich 
die Anzahl der Fragen von 
ca. 600 auf über 1000 erhöht 
hat.
Ein Vorteil, der sich für die 
Schülerinnen und Schüler 
daraus ergibt, besteht darin, 
dass sie sich bei einer weite-
ren Führerscheinausbildung 
das Grundmodul ersparen 
und nur das, für die jewei-
lige Klasse Spezifische, ler-
nen müssen.

Norbert Tangl

Michael Girstmair im Sprung Eine Gruppe der 1a beim Üben der Techniken

Lienz darstellt. Durch diese 
Eigenschaften werden auch 
Schwierigkeiten, die durch eine 
solche extrem kurze und inten-
sive Ausbildung entstehen, mi-
nimiert.

Das Fahrschulteam ist stolz auf 
die jungen Führerscheinbesitze-
rInnen und wünscht viel Spaß  
sowie eine unfallfreie Fahrt!

Norbert Tangl

Neues aus dem  
Führerscheingesetz

der Trainer auch für das Geisti-
ge, indem er immer wieder die 
Hintergründe und Geschichte 
dieser Kampfsportart erläuter-
te. Mit seiner Art, wie er diese 
Einheiten gestaltete, hat Frank 
Lungo nicht nur die Schüler, 
sondern auch den Lehrer be-
geistert und auf neue Ideen für 
den Unterricht gebracht.

 
Norbert Tangl
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Toni Mattersberger 70

Kürzlich vollendete Toni Mattersberger 
seinen 70. Geburtstag.

Toni war von 1989 bis Juli 2005 an der 
Schule  als Hausmeister und Brandschutz-
beauftagter tätig. Wir erinnern uns gerne 
an sein handwerkliches Geschick, sein  All-
roundtalent und an sein freundliches We-
sen.
Die Schulgemeinschaft und der Absolven-
tenverein gratulieren recht herzlich und 
wünschen dem rüstigen Jubilar weiterhin 
alles Gute und recht viel Gesundheit.

Prof. DI Peter Suntinger 
hat im September 1993 als 
Lehrer und Erzieher an der 
LLA Lienz begonnen.

Die Schwerpunkte der Un-
terrichtstätigkeit sind Land-
technik und Baukunde  in 
Theorie und Praxis sowie In-
formations- und Kommuni-
kationstechnologie.
Weiters ist Kollege Suntin-
ger seit 2001 Leiter unserer 
Fahrschule für die Klasse F 
und damit für die Führer-
scheinausbildung der Schü-

lerInnen beider Fachrichtungen zuständig.  
Im abgelaufenen Schuljahr wurden mehr als 60 
Schüler und Schülerinnen der 2. Jahrgänge auf 
die Führerscheinprüfung  vorbereitet.

Die Schulgemeinschaft und der Absolventen-
verein wünschen alles Gute und weiterhin viel 
Freude bei seiner Arbeit.

DIe Profis
vom Land

u Agrardienstleistungen
u Grünraumpflege 
u Gartengestaltung 
u Baumschnitt 
u Forstdienstleistungen
u Winterdienst
u Personalleasing

Maschinenring Osttirol
MR-Service reg.Gen.m.b.H.
MR-Personal eGen
www.maschinenring.at

Maschinenring
Osttirol
F.-W.-Raiffeisen-Straße 4
9900 Lienz
Tel: 059060 / 712
Fax: 059060 / 7912
osttirol@maschinenring.at 

planungs-bauleitungs-gmbh

modul
9900 lienz, pfarrgasse 2, telefon 04852/64550, fax 64550-6

2 Gehen
wie auf
Wolken

Zum 25-jährigen  
Dienstjubiläum

Doris und Karl Fuetsch freuen sich 
über die Geburt ihrer Tochter.

Martha erblickte am 18. Juni 2013 
um 3:23 Uhr mit 3030 g das Licht 
der Welt.
Die Schulgemeinschaft wünscht der 
glücklichen Familie viel Glück und 
Gesundheit.

Geburt

Reisebüro  63 3 60
9900 Lienz, Hauptplatz 5
E-mail: office@bundschuh-reisen.com
www.bundschuh-reisen.com

Erlebnis-Busreisen

Internat. Transporte

Mit dem TAXI zur Therapie ...

oder zur Dialyse. Als Vertragsunternehmen rechnen 

wir direkt mit den SV-Anstalten ab. Ihre Vorteile:

 keine Kosten  keine Wartezeiten  diskret

Neu!

TAXI  63 8 63
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ZusammenarbeitWir danken für die gute 

Sponsoren

Lienz Tel. 04852/67007-0 • Weißensee Tel. 0650/67007-02
www.benedikt-installationen.at

Bauer bin i 
mit Leib und Seel‘
die TIROLER isch‘s
auf die i zähl

TIROLER VERSICHERUNG V.a.G.
Mühlgasse 6a � 9900 Lienz
Tel. 04852 / 65 64 69 255

Ihre TIROLER 
Kundenberater

A 9782 Nikolsdorf 40
Tel. 04858 / 8239

Fax 04858 / 8239 - 4
Mobil 0664  / 18 17 811
agri.winkler@utanet.at

www.winkler-hackgut.atATU 399 21607
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Sponsoren

Zusammenarbeit
Wir danken für die gute 

So funktioniert das Prinzip Raiffeisen.
Seit 125 Jahren.
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Die Menschen kennen.
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Für unsere Absolventenvereins-
mitglieder gibt es wieder die 
Möglichkeit in der Woche vom 
22. bis 27. Juli mit einem Rabatt 
von 12% im Haus- und Garten-
markt der Raiffeisen Genossen-
schaft Osttirol einzukaufen. 
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